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Ein Beitrag von
Pater Andreas Meyer

Schulstart und Rücksichtnahme

Morgen sind in Hessen die Schulferien zu Ende. Es beginnt wieder der normale
Schulbetrieb.

Hoffentlich. Denn das letzte Schuljahr war alles andere als normal. Digitaler
Unterricht oder Unterricht in der Schule haben sich abgewechselt. Für die
Kinder und Jugendlichen war der persönliche Kontakt mit den anderen Schülern
und den Lehrern auf ein Minimum reduziert oder gar nicht möglich. Damit sind
viele wichtige Erfahrungen verloren gegangen. Es fehlte das lebendige Lernen,
weil Diskussionen kaum stattgefunden haben. Es fehlte die Möglichkeit zur
Auseinandersetzung und zum Streit, und es fehlte die Versöhnung nach einem
Streit. Was das für junge heranwachsende Menschen auf Dauer bedeutet, ist
heute noch gar nicht abzusehen.

Jeder kann Verantwortung übernehmen

Viele hoffen deswegen natürlich, dass das neue Schuljahr wieder in vertrauten
Bahnen ablaufen kann: mit wirklichen Begegnungen, mit Unterricht in Schulen,
mit all den Erfahrungsräumen außerhalb der Klassenräume.

Es ist nicht allein Aufgabe der Politik, dass Schule in vertraute Bahnen
zurückfindet, sondern es liegt auch in der Verantwortung jedes einzelnen. Alle
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in der Schule müssen sich an die Hygiene- und Verhaltensregeln halten. Und es
wichtig, dass viele sich impfen lassen. Kurzum: jede und jeder kann
Verantwortung übernehmen und mithelfen, dass das alltägliche Leben wieder in
vertraute Bahnen findet. Natürlich nicht nur in den Schulen!

Persönliche Begegnungen so kostbar...

Für mich ist das auch eine Frage meines Glaubens: Ich will andere dadurch
schützen, dass ich mich an die Regeln halte und dass ich Maske trage, geimpft
bin ich auch schon. Ich möchte dazu beitragen, dass es in den Schulen wieder
normaler zugeht.

Und manche Erfahrung aus dem letzten Schuljahr wird bleiben: Wie kostbar
zum Beispiel persönliche Begegnungen sind und dass sie einen achtsamen
Umgang miteinander brauchen.

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern, allen Lehrerinnen und Lehrern
einen zuversichtlichen Start in ein hoffentlich gutes und erfolgreiches Schuljahr!

 


